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25. Hauptverſammlung, der 
Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung. 


Hamburg, 19. Mai. 
II. Hauptverſammlung. 
Abgeordneter Rickert eröffnet die Ver⸗ 
ſammlung um 11½½ Uhr. Univerſitäts⸗Bibliothe⸗ 
kar Dr. Nörrenberg nimmt das Wort zu 
ſeinem Vortrage über „Volksbibliotheken und Leſe⸗ 
hallen“ und legt folgende Theſen vor: 

A. 1. Der beſte und billigſte Weg zur Verbreitung 
guter Lektüre iſt die zweckmäßig eingerichtete 
und verwaltete öffentliche Bibliothek; ſie 
iſt die nothwendige Erganzung der öffent⸗ 
lichen Schule. 8 

„Populäre öffentliche Bibliotheken giebt es in 
Deutſchland viel zu wenig. Die vor⸗ 
handenen ſind mit viel zu geringen Mitteln 
ausgeſtattet und in ihren Einrichtungen ſehr 
weit rückſtändig hinter denen anderer Kul⸗ 
turländer wie England und Amerika; ſie 
bedürfen einer Reſorm im Großen. 

Dazu gehört Folgendes: 5 

B. 1. Es iſt auf den Erlaß eines Geſetzes hinzu⸗ 

wirken, welches 

a) Gemeinden (Städte) und Kommunal⸗ 
verbände (Kreiſe) verpflichtet, öffentliche 
Bibliotheken einzurichten und angemeſſen 
zu unterhalten, welches 52: 

b) die Provinzen verpflichtet, ſolchen Biblio⸗ 
theken Zuſchüſſe zu leiſten und einen 
Fachmann anzuſtellen, der die Bibliothe⸗ 
kare ſchult und die Bibliotheken einrich⸗ 
ten hilft und revidirt. 

2. Dieſe öffentlichen (Kreis⸗, Gemeinde⸗ oder 
Stadt⸗) Bibliotheken müſſen den literariſchen 


zweckmäßiger Weiſe für das ſpätere Leben vorbe⸗ 
reitet werden, ſo darf die Unterweiſung über die 
wichtigſten Forderungen der Hygiene nicht fehlen. 

Da der allgemein bildende Werth des hygieniſchen 

Unterrichts allen Forderungen entſpricht, die an 

die Lehrfächer unſerer Schule geſtellt werden, ſo 

iſt dieſer Unterricht ein vollberechtigtes Glied 
unter den Lehrgegenſtänden der Schule. Derſelbe 
iſt in allen Schulen, den niederen, höheren und 

Fortbildungsſchulen, beſonders aber in den 

Mädchen⸗ und Haushaltungsſchulen zu ertheilen. 

Dieſer Forderung ſtehen die Behörden durchaus 

freundlich und zuſtimmend gegenüber. In Bezug 

auf die höheren Schulen haben die neueſten Lehr⸗ 
pläne ſchon den hygieniſchen Unterricht berück⸗ 
ſichtigt; in den Volksſchulen aber können die 
nothwendigſten Belehrungen über geſundheits⸗ 
gemäßes Leben nur im Anſchluß an die übrigen 

Lehrgegenſtände gegeben werden. Da in Folge 

dieſes Umſtandes der Umfang der hygieniſchen 

Unterweiſung nur ein ſehr geringer ſein kann, ſo 

iſt danach zu ſtreben, daß dieſem Unterricht die 

Stellung eines ſelbſtſtändigen Lehrgegenſtandes 

zugewieſen und für denſelben auf der Oberſtufe 

der Volksſchulen etwa eine Stunde wöchentlich 
vorgeſehen werde. 

Die Referenten legen folgende Theſen vor: 

1. Die Verbreitung hygieniſcher Kenntniſſe 
dient den Intereſſen des Individuums 
und des Staates. ie: 5 
„Die Verbreitung hygieniſcher Kenntniſſe 
erfolgt zweckmäßig ſchon durch die Schule. 
Der Unterricht in der Hygiene iſt in 
höheren und niederen Schulen, auch in 
Fortbildungs⸗ und Haushaltungs⸗Schulen 
zu ertheilen. 

3. Der Unterricht in der Hygiene hat ſich 
auf die wichtigſten Kapitel der öffentlichen 
Er privaten ‚onaleike 5 u Mi 

; : abrikant Zinkeiſen⸗ Hamburg zeigt an 
Bedürfniſſen der Gebildeten ebenſo ent⸗ dchrn ollen Beispielen welche hohe Bedeutung 
ſprechen wie denen der unteren Klaſſen; für die Hygieue beſonders für den Ardeiterſtand 
die letzteren beſondere „Volks“ bibliotheken habe. Es ſei nicht richtig, daß ein derartiger 
niedrigen Niveaus zu unterhalten, verbieten Unterricht Halbmediziner bilden werde. (Beifall.) 
ſchon Sparſamkeitsgründe. Berſchiedene Paſtor Dankers⸗Hamburg, Vorſitzender 
Bibliotheken am ſelben Ort ſind möglichſt des Vereins für häusliche Geſundheitspflege dafelbſt, 
unter eine Verwaltung zu bringen. empfiehlt die Theſen zur Annahme. 

3. Die Bibliotheken müſſen von geſchulten Der Vorſitzende konſtatirt das volle Einver⸗ 
Perſonen und in größeren Orten ſtets im ſtänduiß der Verſammlung mit den Vorſchlägen 
Hauptamte verwaltet werden. der Referenten. 

4. Sie müssen zu gelegenen, reichlich be Prof. Dr. Soldan⸗ Krefeld referirt über 

meſſenen Stunden, vor allem Abends ge⸗ „Die Technik der Volksunterhaltungsabende“. 

öffnet und von Jedermann frei und wo⸗ Redner führt aus: So günſtig der Erfolg der 
möglich ohne Pfand oder Bürgſchaft zu be⸗ bereits in großer Zahl veranſtalteten Volksunter⸗ 
nutzen fein, g „ haltungsabende im Allgemeinen iſt, ſo hat ſich 

Sie müſſen. wo irgend möglich, ein Leſe⸗ doch zugleich herausgeſtellt, daß die Durchführung 

Zelſchriſten. mit Nachſchlagewerken und unſeres Unternehmens nicht überall leicht if, da 

Zeitſchriften. 1 un ut enz 

. Die Kataloge müſſen den Inhalt der 

Bibliothek ausgiebig und leichtverſtändlich 


e 


5. 


ſeiner völligen Parteiloſigkeit an manchen Orten 
h Aver Gegner findet. Es fragt ſich, wie man verfahren 
nachweiſen, dem Publikum zugänglich ſein, muß, um trotzdem namentlich die Arbeiter in 
womöglich gedruckt und käuflich. großer Zahl zu verſammeln. Das Eintrittsgeld 


. Das Inſtitut der Wanderbibliotheken iſt ſoll der Regel nach 10 Pf. nicht überſteigen. 


N 
weiter auszubilden. Zur Deckung des Defizits ſollte überall, wie in 
Es empfiehlt fich, daß ſich die Bibliothekare 2 8 1 7 


l N 9. Düſſeldorf, die Stadt einen Zuſchuß zahlen. Wo 
vereinigen, um in organiſirter Zuſammen⸗ dieſes nicht geſchieht, müſſen die Zuwendunger be⸗ 
arbeit die Intereſſen der öffentlichen Biblio⸗ mittelter Freunde der Sache aushelfen. Dagegen 
thek zu fördern. 1 empfiehlt es ſich nicht, zur Gewinnung der 
Es iſt auf den Erlaß von Reichs⸗ und Mittel für einen längeren Zeitraum einzelne Anter⸗ 
Staatsgeſetzen hinzuwirken, durch welche haltungsabende zu höherem Eintrittspreiſe zu veran ⸗ 
alle amtlichen Publikationen einer möglichſt stalten, da dies leicht mißdeutet wird. Was geboten 
großen Zahl öffentlicher Bibliotheken unent⸗ wird, ſoll für Jedermann verſtändlich, aber mög⸗ 
geltlich überwieſen werden: llichſt vollkommen ſein, denn für das Volk iſt 
Das Verſtändniß und Intereſſe für die das Beſte gerade gut genug. Auch ſind unſere 
Aufgaben der öffentlichen. Bibliothel iſt in unteren Volksllaſſen nicht ohne Intelligenz und 
den weiteten Kreiſen zu fördern, beſonders zeigen oft einen ' geſunderen Geſchmack als die 
in denjenigen, welche zu materieller Unter⸗ höderen Stände. Hocherfreulich iſt es, daß ſich 
ſtützung durch Schenkungen und Vermächt⸗ überall die beſten Kräfte gern unentgeltlich in den 
niſſe in der Lage ſind. Dienſt unſerer Sache ſtellen. Beſonders eifrig 
Abg. Rickert dankt dem Redner und unterſtützen uns die Geſangvereine. Sehr em⸗ 
glaubt, der Sache werde am meiſten genützt wer⸗ pfehlenswerth ſind Deklamationen von Schülern 
den, wenn die Verſammlung von den Theſen und Schülerinnen und der gemeinſame Geſang 
Kenntniß nehme, von einer Beſchlußfaſſung aber paſſender Lieder. Von großer Wichtigkeit iſt die 
abſehe. Einzelne der Theſen, beſonders diejenigen, | Frage, wie man die Eintrittskarten verkaufen ſoll 
welche geſetzgeberiſche Schritte verlangen, ſeien in Es empfiehlt ſich, einen Theil derſelben durch die 
ihren Konſequenzen ſchwer zu überſehen. Er glaube Vermittelung von Arbeitgebern und Fabrikbeſitzern 
aber, die Verſammlung werde mit den Forderun⸗ in die Hände der Arbeiter gelangen zu laſſen, 
gen des Referenten in allen weſentlichen Punkten jedoch iſt es nicht rathſam, daß jene die Karten 
einverſtanden ſein. 5 beo-verſchenken. Der öffentliche Verkauf ſoll nur am 

Der Referent legt kein Gewicht auf die An⸗ Sonntag erfolgen und wird am beiten von den 
nahme ſeiner Reſolution, er habe nur zeigen Mitgliedern des Komitees ſelbſt beſorgt. Der 
wollen, was in Zukunft auf dieſem Gebiete er⸗ 
ſtrebt werden müſſe. In England und Amerika 
dauert die Bibliotheks⸗Entwickelung 45 Jahre. 
Nach Verlauf dieſer Zeit werden auch wir hoffent⸗ 
lich weiter vorgeſchritten ſein. n 

Geheimrath Profeſſor Dr. Förſter⸗Ber⸗ 
lin nimmt das Wort zu einem ſehr intereſſanten 
Vortrage über „Die Organiſation des Vortrags⸗ 
weſens“. 

Sodann ſpricht Dr. med. Th. Weyl, Pri⸗ 
vatdozent an der techniſchen Hochſchule in Berlin, 
über „den hygieniſchen Unterricht in den Schulen“. 
Die Wiſſenſchaft ſei zu einer großen Zahl von 
ſicheren Ergebniſſen über die Geſundheitsflege des 
Menſchen gekommen. Leider ſeien dieſe Ergebniſſe 
nicht in dem wünſchenswerthen Maße in die 
breiten Volksſchichten gedrungen. Die Macht 
vieler Krankheiten laſſe ſich z. B. durch größere 
Sauberkeit brechen. Die Einſchränkung der großen 
Volkskrankheiten (Peſt, Cholera) und der gewerb⸗ 
lichen Krankheiten ſei Beweis dafür. Andere 
Krankheiten beruhen auf dem Genuß verdorbener 
Nahrungsmittel und der Volksgiſte (Alkohol). 
Die hohe Sterblichkeit in gewiſſen Ländern erklärt 
ſich allein aus dem Mißbrauch des Alkohols, der 
außerdem eine Reihe von Verbrechen ge e, be⸗ 
ſonders bei jugendlichen Perſonen. Den Pocken⸗ 
Epidemien ſei durch Schutzimpfung Einhalt ge⸗ 
boten. Die Schädigung des Auges in Haus und 
Schule können vermieden und ſo eine lange Reihe 
von Erkrankungen verhindert werden, wenn die orſitzende br 
hygieniſchen Grundanſchauungen nicht nur Eigene] Vorſitzenden des Märkiſch⸗Lauſitzer Verbandes, 
thum der Aerzte und Verwaltungsbeamten, fon Prof. Dr. v. d. Velde, zur Verleſung, in welchem 
dern des ganzen Volles ſeien. Anfangen müſſe die Geſellſchaft in herzlichſter Weiſe nach Görlitz 


10. 


eingehender Weiſe und ſchließt mit der Aufforde⸗ 
rung zum Austauſch von Vorſchlägen und Mit⸗ 
theilungen über die Volksunterhaltungsabende im 
„Bildungs⸗Verein“, 

Abg. Dr. Wetekamp⸗Breslau möchte 
neben den Arbettern auch die kleinen Beamten be⸗ 
rückſichtigt ſehen. Zur Weitergabe der Karten 
empfiehlt Redner beſonders die Werkmeiſter. 

Redakteur Klein⸗ Danzig empfiehlt, das 
Eintrittsgeld ſo feſtzuſetzen, daß ſich die Abende 
ſelbſt erhalten. Als Mitwirkende ſeien künſtler iſch 
gebildete Dilettanten geeigneter als Berufskünſtler. 
Die Volksabende ſoll'en wirkliche Volksabende, 
aber nicht Arbeiterverſammlungen fein. Der ge⸗ 
meinſame Geſang habe ſich in Danzig nicht ein⸗ 
führen laſſen. ini | 

Lehrer Pumplün⸗Elmshorn führt aus, 
das ſogenanute niedere Volk komme immer, wenn 
die Kunſt winke, wenn man gegen das Volk 
wahr ſei. Die Mitwirkung der Kinder ſei in 
Elmshorn verboten worden, das ſei ſehr zu be⸗ 
klagen. Der dortige Volksbildungeverein habe 
auch Jugendabende veranſtaltet. Die Geſang⸗ 
vereine hätten Volksbildungsaufgaben und könnten 
dieſe bei den Volksabenden am beſten löſen. 
(Beifall.) i 

Profeſſor Dr. Gärtner ⸗ Breslau ſchil⸗ 
dert die Breslauer volksthümlichen Theaterabende, 
die ſich des größten Erfolges zu erfreuen haben. 
. Der Vorſitzende bringt ein Telegramm des 


es ungeachtet der Schönheit ſeiner Ziele und 


Landwirthſchaft vorgelegt ſind, obgle 


Redner erörtert die besher gehörigen Fragen in 


Dienfag, A. Mal 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Ce. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


* 


welche der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky in 


der Reichstagsſitzung vom 17. d. M. geſprochen, 

wahrſcheinlich eine Beſtätigung von elementarer 

We finden. Graf Poſadowsky ſagte 

nämlich: \ 

„Die verbündeten Regierungen haben Ihnen 
in dieſer Seſſion zwei Geſetze vorgelegt: die 
Brauntweinſteuer⸗Novelle und das Zuckerſteuer⸗ 
Nothgeſetz. Meine Herren, ich könnte mir eigentlich 
im Intereſſe der agrariſchen Bewegung für 
deren Führer nichts Günſtigeres denken, als 
daß dieſe beiden Geſetze jetzt im hohen Hauſe 
nicht zur Verabſchiedung gelangten (hört! hört! 
rechts), denn dann würde die agrariſche Bewe⸗ 
gung ganz ſicher noch an Tiefe und Kraft ge⸗ 
winnen. (Sehr wahr! und Bravo! rechts.) 
Man würde im Lande das Gefühl haben, daß 
dieſer Reichtag zwar unter Umſtänden platoniſche 
Wünſche für die Landwirthſchaft hat; wenn es 
ſich aber darum handelt, etwas Poſitives zu 
leiſten, nicht zu haben iſt. (Sehr richtig! rechts.)“ 

Auch ſonſt enthielt die Rede Ausführungen, 

welche weit über den Rahmen des zur Berathung 

geſtandenen Zuckerſteuernothgeſetzes hinaus in 
allen den Kreiſen des deutſchen Erwerbslebens, 
welche an der nationalen Arbeit in ſo lebhafter 

Weiſe intereſſirt ſind, die größte Beachtung ver⸗ 

dienen. Der Staatsſekretär ſagte nämlich: 

„Es iſt den Herren, namentlich von der Linken, 
nie recht, wenn man auf das Verhältniß an⸗ 
derer Staaten exemplifizirt. Trotzdem ſind wir 
durch die geſamte weltwirthſchaftiche Entwicklung 
dazu gezwungen. So lange unſere Verkehrs- 
beziehungen zu den anderen Staaten noch mini⸗ 
male waren, erſchien es möglich, daß jeder 
Staat ſeine wirthſchaftliche Steuergeſetzgebung 
aufbaute lediglich nach den wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen des eigenen Landes. Bei den 
jetzigen Verkehrsentwickelungen iſt das aber nicht 
mehr möglich; wir werden gezwungen, uns in 
fortgetzter Fühlung zu erhalten mit der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung unſerer Konkurrenz⸗ 
länder und darnach auch unſere eigene wirth⸗ 
ſchaftliche Geſetzgebung einzurichten. (Sehr richtig! 
rechts.) Wir ſind kein „iſolirter Staat“ mehr; 
wenn wir dieſen Weg nicht gingen, würden wir 
in der That in die Lage des Oichters kommen, 
der zwar freundlich eingeladen wird, im Him⸗ 
mel Platz zu nehmen, für den aber die Welt 
bereits ausgetheilt iſt, der auf dieſer Erde nichts 
mehr zu erwarten hat. Unſere erwerbenden 
Kreiſe wollen aber auch einen Theil an dieſer 
Welt haben, ſie wollen an unſerem Welthandel 

ebenfalls betheiligtſein — das liegt auch in unſerem 

nationalen Intereſſe —, und deshalb müſſen wir 
auch eine ſo wichtige Induſtrie, wie die Zucker⸗ 
induſtrie, lebensfähig erhalten⸗- 

Es iſt zweifellos, die vorſiehenden Ausführun⸗ 


gen bedenten ein wirthſchaftliches Programm e 


ches offenbar an die wirthſchaftspolitiſchen Auf⸗ 


faſſungen des Fürſten Bismarck anknüpft. Würden 


wir nicht auch unſere wirthſchaftspolitiſche Geſetz⸗ 
gebung beweglich geſtalten gegenüber der gleichen 


Geſetzgebung des Auslandes und uns damit 
unſeren Antheil an dem Weltmarkt und unſere 


Stellung auf demſelben ſichern, ſo müßten wir 
allmälig von denjenigen Staaten, deren parla⸗ 
mentariſche Majoritäten mehr Verſtändniß für die 
Entwickelung und den Schutz des heimiſchen Er⸗ 
werbslehens bethätigen, unfehlbar überflügelt wer⸗ 
den. Die Linke des Reichstages verfolgt mit 


wenigen Ausnahmen jetzt das Ziel, durch eine 
verwerfliche Obſtruktionspolitik diejenigen Geſetz⸗ 
entwürfe zu hintertreiben, welche von den derbün⸗ 


deten Regierungen zum Beſten der heimischen 

5 t ich von allen 
Parteien des Hauſes die ſchwierige Lage dieſes 
wichtigen Zweiges unſeres Erwerbslebens wieder⸗ 
holt anerkannt iſt. Sollten dieſe Beſtrebungen 
der Opposition Erfolg haben, fo dürfte damit 
vielleicht ein Wendepunkt für unſere geſamte innere 
Politik eintreten. i 
Der Seniorenkonvent de 
geſtern nach der Plenarſitzun 
wurde dahin ſchlüſſig, daß 
entwürfe über die Zuckerſte 
weinſteuer, die Nachtragsetats und einige Wahl⸗ 
prüfungen erledigt werden follen, ſo daß die gegen⸗ 
wärtige Tagung jedenfalls mit Ablauf dieſer Woche 
geſchloſſen wir A 
„Zur namentlichen Abſtimmung im Herren⸗ 
hauſe über den Wüyrungsantrag des Grafen von 
Mirbach ſchreibt die „Konſ. Korr.? 
Die Herrenhaus⸗Abſtimmung ergab beka 
lich 75 Stimmen für und 48 Stimmen gegen den 
Antrag des Grafen von Mirbach. Von den Ver⸗ 
tretern der Städte ſtimmte nur Herr Schmieding, 
Oberbürgermeiſter von Dortmund, für den Anz 
trag, alle übrigen dagegen. Zu den Gegnern ge- 
hören ſerner die hohen Staatsbeamten von Fried⸗ 
berg, Freiherr Lucius von Ballhauſen, von 
Holleben, Koch. Von den Vertretern des Grund⸗ 
beſitzes ſtimmten dagegen die Herren Fürſt von 
Pleß, Fürſt zu Fürſtenderg, Prinz Biron von 
Kurlaud, Graf Henckel von Donnersmarck, Graf 
von Matuſchka, Fürſt zu Stolberg⸗Wernigerode, 
Graf von Werthern⸗Reichlingen, endlich Prinz 
Alexis von Heſſen und von Pfuel. Die beiden 
letztgenannten ſind als Führer dieſer Gegnerſchaft 
anzuſehen “ 

— Der Abgeordnete Dr. Rintelen hat im 
Abgeordnetenhauſe eine Interpellation eingebracht, 


8 Reichstags trat 
g zuſammen und 
nur noch die Geſetz⸗ 
uer und die Brannt⸗ 


unt⸗ 


durch die an die königliche Staatsregierung die 


Anfrage gerichtet wird, ob; fie beabfichtige, den 
Erlaß des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten Dr. Falk, betreffend 
den katholiſchen Religionsunterricht in den Volks⸗ 
ſchulen, vom 18. Februar 1876, aufzuheben, und 
bezüglich der Ertheilung des katholiſchen Reli⸗ 


gionsunterrichtes in den Volksſchulen eine ander⸗ 


weite Regelung unter Berückſichtigung des Dogmas 
der römiſch⸗zatholiſchen Kirche herbeizuführen. 


— Ein Geſetzentwurf über die Händwerker⸗ 


man mit der Jugend. Kinder, welche von früh zur nächſtjährigen Jubelfeier eingeladen wird (der lammern ſoll jetzt dem preußiſchen Staatsmini⸗ 


auf zum Nachdenken über ihren Geſundheitszu⸗ Zentral⸗Ausſchuß hatte bereits am vorhergehenden 
ſtand angeregt ſind, werden den Anordnungen des Tage eine Einladung nach Barmen angenommen) 
Arztes folgen und nicht den Quackſalbern. Di⸗ und ſchließt die Verſammlung mit herzlichem 
Kinder können, wie das Beiſpiel der Schulbäder Dank für die Gaſtfreundſchaft in Hamburg und 
zeigt, zu hygieniſchen Lehrmeiſtern der Eltern mit dem Wunſche: Auf Wiederſehen in Barmen 


Balaſt rear 
Ballaſt des Lehrſtoffs eine neue Laſt hinzufügen, 6 
Dentſchland. 


ſondern das Gegentheil. Nicht neues Examen⸗ 5 ’ 
wiſſen, weitere Memorirſtoffe ſollen empfohlen! H Berfin, 21. Mai. Die laufende Woche wird die 
werden, ſondern es ſollen anſchauliche Keuntniſſe 
vermittelt werden, die zugleich die Leiſtungsfähig⸗ beſitzt für die tiefe Bewegung, welche durch die 
keit des jungen Geſchlechtes erhöhen werden landwirthſchaftliche Bevölkerung ganz Deutſchlands 
(Beifall.) a 126 47 geht, oder ob man ſich den beiden landwirth⸗ 
Der zweite Redner, Lehrer Otto Janke⸗ 
Berlin, behandelte die pädagogiſche Seite des 
Themas. Sollen die Kinder in der Schule in 


. inden abfinden wird. Sollte 


akademiſchen Einwä 
letzteres der Fall 


ſterium vorliegen. Nach der „Köln. Volksztg.“ 
ſoll den Innungen eine der Zahl ihrer Mitglieder 
im Verhältuiß zur Geſamtzahl der Handwerker 
des Bezirks entſprechende Zahl von Mitgliedern 


in den Kammern vorbehalten bleiben. Auch ſollen 


ſich die Innungsmitglieder an der Wahl der 


-übrigen Kammermitglieder betheiligen. 


— Zum Nachfolger des in den einſtweiligen 
Ru 


rath Gillet, ernannt worden. Der in Folge 


rich, übertragen. Zum Konſul des Reichs in Rio 


ſein, jo würden die Worte, de Janeiro iſt der Bizekonſul Dr. Weher befördert beſtimmten Umfange eine neue Rechtsgrundlage 


worden, nachdem dieſer Poſten durch die vor 
einiger Zeit erfolgte Verſetzung des Konſuls Leh⸗ 
mann in den einſtweiligen Ruheſtand erledigt 
war. Für die durch den diesjährigen Etat neu 
bewilligten Konſulpoſten in Montreal und für die 
Juſel Formoſa find die bisherigen Verweſer dieſer 
Konſularbehörden und zwar Vizekonſul Dr. Lentze 
in Montreal, Vizekonſul Dr. Merz für die Juſel 
Formoſa zu Konſuln ernannt worden. 


— Dem „Poſener Tageblatt“ zufolge iſt die 
Begründung der vom Verein 5 Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken geplanten deut⸗ 
ſchen Agrarbank nunmehr geſichert und der 
Spezialkommiſſar Regierungsrath Stobbe⸗Brom⸗ 
berg zum Direktor derſelben gewählt worden. 
Nach dem „Dziennik Poznauski“ beträgt das Ka⸗ 
pital 10 Millionen Mark. 

— In einer Eingabe vom 14. Mai d. J., 
betr. Maßnahmen zur Bekämpfung der Tuber⸗ 


kuloſe, unterbreitete der Vorſtand des deutſchen 


Landwirthſchaftsraths dem Reichskanzler die Bitte: 
„ur Ermöglichung einer einheitlichen Reichs⸗ 
geſetzgebung über Tilgung der Tuberkuloſe unſerer 
Hausthiere a. in allen Staaten des Reichs nach 
Möglichkeit die Veranſtaltung von diagnoſtiſchen 
Tuberkulin⸗Impfungen ganzer Rindoviehbeſtände 
nach Art der in Dänemark zur Ausführung ges 
langten Impfungen zu veranlaſſen; b. unter Ge⸗ 
währung einer Beihülfe verſuchsweiſe in einzelnen 
hierfür beſonders geeigneten Wirthſchaſten eine 
Tuberkuloſe⸗Tilgung nach den von Prof. Bang 
auf dem VII. internationalen Kongreß für Hygiene 
und Demographie in Peſt dargelegten Grundſätzen 
ins Werk zu ſetzen; . die periodiſche Veröffent⸗ 
lichung des amtlich feſtgeſtellten Vorkommens der 
Tuberkuloſe des Rindviehs zu veranlaſſen.“ 
Unter demfelben Datum richtete der V 
an den Herrn Reichskanzler die Bitte, bei der in 
Ausſicht genommenen Reform der Zivilprozeßord⸗ 
nung auch die Errichtung landwirthſchaftlicher 
Schöffengerichte nach Maßgabe der in früheren 
Verhandlungen des preußiſchen Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegiums und der in der letzten Plenarver⸗ 
ſammlung des deutſchen Landwirthſchaftsraths 
dargelegten Geſichtspunkte Bedacht nehmen zu 
wollen. ; 

— Wie bie „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, haben 
kürzlich Kompetenzſtreitigkeiten in Deutſch⸗Oſtafrila 
zu einem Duell zwiſchen dem Oberrichter Eſchle 
und dem Landrath v. Bennigſen geführt. Der 
Gouverneur hatte dem Landrath v. Bennigſen den 
Auftrag ertheilt, die dem Oberrichter unterſtellten 
Bezirksgerichte zu beſuchen und einer amtlichen 

Beſichtigung zu unterwerfen, was, wie es den 
Anſchein hat, den dienſtlichen Verhältniſſen nicht 
ganz eutſprocßen haben mag. 0 
Oberrichter Kite in dieſer Dienſtreiſe des Land⸗ 
ſratys v. Deniigfen einen Eingriff in die ihm zu⸗ 
jzekzenden Befugniſſe und eine igm zugefü 
ſönliche Beleidigung, für Ge f 
dern müſſe. Es kam zum Zw 
Landrath 1 . 1 5 1 wurbe, 
wäyrend fein Gegner unverſehrt blieb. er 
Eſchle wird ſich in kurzer Zeit nach Deutſchland 
einſchiffen, um hier die ihm für die Heraus ſorde⸗ 
rung zum Zweikampfe zuerkannte Feſtung aſe 
anzutreten. N f 

— Wie vor langer Zeit bereits utitgetheii 
hat das auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen 
der Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen Amte, 
der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und der 
Deutſchen Bank zu bildende Komitee für den 
Bau einer oſtafrikaniſchen Zentralbahn ſich in 
einer am 17. April d. J. in Gegenwart des 
Direktors der Kolonial⸗Abtheilung Dr. Kayſer ab⸗ 
gehaltenen Sitzung konſtituirt. Der Vorſitz 
wurde Herrn Geh. Kommerzienrath Dr. Oechel⸗ 
häuſer übertragen. 

Dem Komitee gehören noch, wie der „Reichs⸗ 
Anz.“ ſchreibt, nachſiehende Herren als Mitglieder 
an: Prinz zu Arenberg, Wirklicher Legationsraty 
Hellwig, Direktor der deutſchen Bank Dr. G. 
Siemens, Eiſenbahndirektor a. D. Bormann, 
Ober⸗Regierungsralh Magnus, Bankier Karl von 
der Heydt, Direktor Klüpfel aus Eſſen a. R., 
Direktor der Oſtafrikauiſchen Geſellſchaft Aſſeſſor 
a. D. Lucas. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wurde Direktor Dr. Siemens und zum Geſchäfts⸗ 


0 


1 


1 


den Eintritt des Komttees in feine eigentliche 
Thätigkeit vorbereitender Beſchlüſſe wurde auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden für die nächſte Komitee⸗ 
ſitzung der Monat Juni d. J. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. f 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ „hört“, man weiß nicht 
ob ſelbſt oder aus einem Charlottenburger Blatt, 
daß die National⸗Liberalen auf die Aufſtellung 
eines eigenen Kandidaten für die Landtagserſatz⸗ 
wahl in Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗Charlottenburg 
in Anbetracht der konſervativen Kandidatur Fe: 
liſch verzichtet und Wahlenthaltung proklamir! 
hatten, da der Kampf gegen die wohlorganiſirte 
konſervative Partei im Kreiſe Teltow doch aus⸗ 
ſichtslos ſei. Natioual⸗iiberalerſeits hat man nicht 
an Wahlenthaltung gedacht, und bezüglich der 
Ausſichten war die gemeiunſame liberale Wahl⸗ 
männerverſammlung, welche am Sonntag den 
nationalliberalen Kandidaten Landrichter Karſten 
aufſtellte, wie berichtet, auch anderer Anſicht als 
cas konſervative Blatt. 


— Zu den Thronſtreitigkeiten in Lippe hat 
der Graf Ferdenand zu Lippe⸗Bieſterfeld⸗Weißen⸗ 
feld an die fürſtliche Regierung und den Landtag 
des Fürſtenthums Lippe unter dem 14. Mai ein 
Schreiben gerichtet in dem er zunächſt auf ſeinen 
früheren Proteſt hinweiſt und dann fortfährt: 
„Jeuer Proteſt ſtützte ſich darauf, daß der 
fürſtliche Erlaß vom 15. Oktober 1890, anf dem 
die Regentſchaft beruyte, weder rechtsgültig noch 
rechtsverbindlich ſei, und deshalb auch die that⸗ 
ſächlich ins Leben getretene Regentſchaſt nicht zu 
Recht beſtehe. Inzwiſchen iſt, um vorläufig eine 
georduete Fortführung der Regierung im Fürſten⸗ 
thum Lippe zu fichern, eine Vereinbarung zwiſchen 
der Regierung und dem Landtage zu Stande ge⸗ 
kommen, durch welche Prinz Adolf zu Schaum⸗ 


gent beſtellt und die unverzügliche Erledigung der 


orſtand 


Jedenfalls erblickte 


führer des Komitees der gleichfalls anweſende, min 
Führung des Protokolls betraute Rechtsanwalt 
Dr. Zander gewählt. Nach Faſſung verſchiedener, 


burg⸗vippe für eine begrenztere Zeitdauer als Re⸗ 


zu ſchaffen. Es geſchieht dies aber lediglich unter 
der Bedingung, daß nicht nur die fürſtliche Re⸗ 
gierung ihrerſeits der übernommenen Verpflichtung 
nachkommt und baldigſt einen Akt der Reichsgeſetz⸗ 
gebung beantragt, durch welche das Reichsgericht 
als zuſtändiger Gerichtshof zur Erledigung der 
Thronſtreitigkeiten eingeſetzt wird, ſondern auch 
wirklich dieſer Alt der Reichsgeſetzgebung baldigſt 
erfolgt und im Anſchluß an denselben das Reichs⸗ 
gericht die Thronſtreitigkeiten entſcheidet.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Mai. Der Kaiſer empfing heute 
den geweſenen Bürgermeiſter Dr. Gruebl und 
ſprach ihm ſeinen Dank und ſeine Anerkennung 
aus. — Goluchowski nimmt morgen die Vor⸗ 
ſtellung der Beamten des Ministeriums des 
Aeußern entgegen, bei welcher Gelegenheit man 
ſeine Programmrede erwartet. An die Vertretun 
gen der Monarchie im Auslande geht bemuächft 
ein Rundſchreiben ab, worin Goluchowskt den 
fremden Mächten die Richtung und die Zielpunkte 
ſeiner Politik bekannt giebt. a 
Wien, 20. Mai. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, nahm Graf Kalnoky geſtern bei 
dem Kaiſer und der Kaiſerin im Lainzer Schloſſe 
an einem intimen Familienfeſte theil, welchem 
auch Generaladjutant Graf Paar und Oberſtſtall⸗ 
meiſter Prinz von und zu Liechtenſtein beiwohnten. 

Prag, 20. Mai. Auf der ethnographiſchen 
Ausſtellung ſtimmten geſtern Abend achtzig bis 
hundert Burſchen czechiſche Nationallieder an, 
theilweiſe mit untergelegtem unſtatthaſten Texte, 
ſetzten dies auch trotz bes Verbots des Polizei⸗ 
kommiſſars fort, während ſie höhnend au ihm 
vorbeizogen. Das Publikum nahm entſchieden 
Stellung gegen die Ruheſtörer, von denen vier 
verhaftet, nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit aber 
wieder freigelaſſen wurden. 


Belgien. 
Brüſſel, 20. Mai. Wegen mangelnder Zei 
ſoll die Kongo⸗Vorlage bis zum Herbſt verſchoben, 
dem Kongoſtaate aber ein ſofortiger Vorſchuß von 
10 Millionen Franks behufs Erfüllung ſeiner 
einſtweiligen Verbindlichkeiten bewilligt werden. 


Frankreich. 


In Clermont⸗Ferrand wurde am Sonntag 
wie angekündigt, der 800. Jahrestag der erſten 
Kreuzzugspredigt auf dem dortigen Konzil durch 
eine großartige Kirchenfeier begangen. Vierzig 
Biſchoöſe hatten ſich dazu eingefunden, die mit 
einer Delegation der franzöſiſchen Malteſerritter in 
vollem Ornat vom biſchöflichen Palaſte durch die 
beflaggten, mit Blumen beſtreuten Straßen nach 
der Kathedrale zogen. Hier wetten auf einem 
Hintergrunde von Trikoloren alte Standgeten aus 
der Zeit der Peu und prebigte⸗ der berühmte 
Kanzelredner F. Montſabré, die Fußſtapfen 


Peters von Amiens tretend, emen neuen Kreuzzug 
gegen den Unglauben MS er geendet hatte, brach 


de Lenze Verſommang, , Brölsien, Prieſter und 
Velt, in den alten Ruf der Kreuzfahrer aus: 
biene ien le vente 
1 20. Mai. Kammer. Gerault 
Miche ragt Abſchaffung der in Folge der 
narchi Anſchläge im Jahre 1893 und 


Se gen migten Geſetze und verlangt die 


Dringlichkeit denn dieſe Geſetze ſeien gegen die 


wahren Nepublikaner gerichtet. Der Juſtiz⸗ 
Minalter Trarieux bekämpft die Dringlichkeit und 
weist nach, daß dieſe Geſetze keinen Mißbrauch 
ee hätten, ſie ſeien einfach Geſetze, die 
zum Schutze der Bürger gegeben ſeien. Hierauf 
wird die Dringlichkeit mit großer Mehrheit abge⸗ 
lehnt. Im weiteren Verlaufe der Sitzung inter⸗ 
pellirte Rabier (radikal) über die klerikale Propa⸗ 
ganda in der Armee und griff beſonders den 
Kommandeur des 5. Armeekorps an, der ſeine 
Mannſchaften veranlaßt habe, religiöſen Zeremonien 
beizuwohnen. Kriegsminiſter General Zurlinden 
antwortete, die von dem Redner angeführten 
Thatſachen wären übertrieben. Die Soldaten des 
5. Armeekorps hätten an religiöſen Feierlichkeiten 
theilgenommen, die Feierlichkeiten hätten aber 
zu Ehren der Jungfrau von Orleans ſtattgefun⸗ 
den, Der Kriegsminiſter lobte am Schluſſe ſeiner 
Rede den Patriotismus der Armee. (Beifall.) 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Mai. Der in Tanger reſidi⸗ 
rende marokkaniſche Miniſter des Aeußern, Sidi 
Mohamed Torres, hat am 30. April an ſämt⸗ 
liche Vertreter der auswärtigen Mächte eine 
nleichglautende Zirkularnote gerichtet, welche ein 


ſcharakteriſtiſches Licht auf die in Marokko herr⸗ 


ſchenden Zuſtände wirft. In dieſer Note wird 
zunächſt betont, daß ſeit dem Tode des Sultans 
Muley Haſſan in den Küſtenſtädten anarchiſtiſche 
Zuſtände eingeriſſen, und daß Raub und Plün⸗ 
derung an der Tagesordnung ſeien. Als ſich die 
Regierung daher gezwungen ſah, gegen die Uebel⸗ 
thäter Truppen zu entſenden, um ſie zur Ordnung 
und Ruhe wieder zurückzubringen, haben ſich viele 
von ihnen der ihnen drohenden Strafe zu ent⸗ 
ziehen geſucht. Sie haben ſich nämlich mit Aus⸗ 
landern geſchäftlich aſſoziirt, um den Schutz der 
Regierung ihres jeweiligen Kompagnons anruſen 
zu können, falls ihre Beſitzungen von der marol⸗ 
kaniſchen Regterung mit Beſchlag belegt oder 
durch die zu ihrer Züchtigung ausgeſandten 
Eruppen zerſtört würden. Die marokkaniſche 
Regierung proteſtirt nun in der erwähnten Note 
gegen jeden derartigen Verſuch der Eingeborenen, 
lich der ſtrafenden Hand der Gerechtigkeit entziehen 
zu wollen, und erklärt, allen Reklamationen, welche 
zufolge einer Aſſoziation von Europäern mit Re⸗ 
bellen an ſie gerichtet werden, keine Berückſichti⸗ 
gung 1 zu können. Zum Schluſſe erſucht 
der Miniſter die diplomatiſchen Agenten, alle 
ihnen unterſteheuden Konſulate und Vize⸗ 


Konſulate in dem angedeuteten Sinne inſtruiren 


zu wollen. 2 a 

„Die in dieſer Zirkularnote von dem Miniſter 
des Aeußern beklagten Zuſtände find. thatſächlich 
vorbanden; es wird mit der Ertheilung von 
Schutzſcheinen ſeitens der fremden Regierungen 
an Eingeborene zweifellos Mißbrauch getrieben. 
Sidi Mohamed Torres hat ſich daher ſchon früher 
veranlaßt gefunden, ein analoges Rundſchreiben an 
die auswärtigen Vertreter zu richten. Es war dies 
noch zu Lebzeiten des Sultans Muley Haſſan, als 


heſtand getretenen Generalkonſuls in Amſter⸗ 
Entſcheidung bringen, ob der Reichstag Verſtändniß dam, Geh. Legationsrath Dr. Göhring, iſt der 
Generalkonſul in Konſtautinopel, Geh. e 

en 
b. ' freigewordene Generalkonſulpoſten in Konſtantinopel 
ſchaftlichen Vorlagen gegenüber wiederum nur mit iſt dem Konſul in Mailand, Legationsrath Stem⸗ 


Thronfolgeſtreitigkeiten durch Beantragung eines ne Lebzeiten 0 
Aktes der Reichsgeſetzgebung zugeſichert wird. In die marokkaniſche Regierung gegen die aufſtändi⸗ 
voller Würdigung der patriotiſchen Beweggründe, ſchen Stämme der Provinz Garb eine Expedition 
von denen Regierung und Landtag bei dieſer Ver⸗ zu entſenden beabſichtigte. Ob die wiederholte 
ſtändigung ſich haben leiten laſſen, nehme auch Verwahrung des Miniſters des Aeußern gegen den 
ich keinen Anſtand, dieſem durch den Regenten geſchilderten Unfug viel fruchten wird, muß in⸗ 
bereits publizirten Geſetze vom 24. April 1890 deſſen als fraglich bezeichnet werden. Jedenfalls 
meinerſeite die Zustimmung zu ertheilen und dar werden vie Beſchävigten auch in Zukunft ihre 
mit für die Regentſchaſt in dem durch jenes Geſetz Erſatzanſprüche nach wie vor vorbringen und auf 
i deren Erfüllung mit allem Nachdruck dringen, un 
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zwecken, und für E, Friedrich in Köslin auf ein 
Briefmarken⸗Kontrollbuch mit vorgedruckten, der 
Größe der aufzunehmenden Marken entſprechenden 
Feldern, in welche nach Abtrennen der Marken 
Name und Ort des Brief⸗ oder Packetempfängers 
eingetragen wird. : 

* In der Zeit vom 12. bis 18. Mai ſind 
hierſelbſt 31 männliche und 29 weibliche, in 
Summa 60 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 33 Kinder unter 5 und 10 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern. ſtarben 7 an Lebensſchwäche, 6 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 3 an Durchfall reſp. 
Brechdurchfall, 2 an Abzehrung, 2 an katarrhali⸗ 
ſchem Fieber und Grippe, 2 an Schwindſucht, 
2 an Entzündung des Bruſtfells, der Luſtröhre 
und Lungen, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 


das mit Recht, denn das Rundſchreiben benutzt 
den erwähnten Uebelſtand nur als Vorwand für 
die Unthätigkeit der marokkaniſchen Regierung. 
Kein wegen Raubes oder Mordes Verfolgter würde 
fi) wohl mit Erfolg an feine europäiſche Schutz⸗ 
regierung wenden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Mai. Gladſtone unternimmt, 
begleitet von feiner Gemahlin, auf dem Dampfer 
„Tantalion Caſtle“ eine längere Seereiſe. Er 
berläßt London am 12. Juni und geht direkt nach 
Hamburg, von dort nach Kiel, um den Eröffnungs⸗ 
ſeierlichkeiten des Nordoſtſeekanals beizuwohnen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 20. Mai. Die Handelsflotte 
der ſchwediſchen Provinz Norrland wird bei den 
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8 Amerika. beiten, 3 an Schlagfluß, 4 an Altersſchwäche, mußte, wie uns aus Berlin memtelbet e | Dederen brwie 3as10| Ra Tee Rio Dim Tl0lO. .. . 15,15 | 15,75 
Waſhington, 20. Mai. Der Oberſte Ge⸗ je 1 an Unterleibstyphus, Krebskrankheit, Ent⸗ andauernd kühlen Witterung wegen auf Sonn⸗ daft. Bantnoten Safe 991.65 | Dynamite Tru: 152,20 per Juni „14,20 | 14,25 
richtshof erklärte das ganze Einkommenſteuergeſez zündung bes Unterleibs, entzündlicher Krankheit, abend, den 25, verſchoben werden. De imo 29176 Bodum e , per Auguſt une. 14.80 | 14.80 
für verfaſſungswidrig. chronſſcher Krankheit und in Folge eines Unglücks⸗ . Wegen Mafeſtätsbeleidigung it Geſehscafk elch 6 10950 | Harpener 14% Mehl (Spring⸗Wheat clears). | 2,96 | 2,95 
i falles; 1 endete durch Selbſimord, gegen die Zeitſchriſt „Die Kritik“, Wochenſchau e 10180 1 40 Mais willig, per Mai.. | 58,00 55,75 

— m * Die Kriminalpolizei verhaftete heute des öffentlichen Lebens, herausgegeben von Karl pr, Phe . , 000) 2% Oſtprenß. Südpahn 91,70 per, Aut ::: air 58,62 | 56,75 
Stettiner Nachrichten. Vormittag die Aufwärterin Johanna Radloff, Schneidt, Verlag von Huge Storm in eher Baller e 103,30 | Rainder ahn 5855| per September . . - . . 59,25 | 57,87 


Berlin, W. 30, ſeitens der Berliner Staats⸗ 


= i Mai. 17. d. M. 
e e en anwaltſchaft ein Strafverfahren eröffnet worden. 


Stett. Vulc.⸗Prioritäten 145 10 Norddeutſcher Llovd 300,00 Kupfer: höchſter Preis. . | 10,50 | 10,50 
ſtattgehabten Sitzung des Prod inzial⸗Aus⸗ 


etersburg kur 220 dombarden ‚20 1 
Petersburg kurz e EREReEeT Getreidefracht nach Liverpool nom. | 1,87 


. m, |Die Miojeftätebsteivigung fol enthalten jein, in . 1 Conäke. Chicago, 20, Mat, 

alien 1 hefti, Wige role vivant des Hamburger Rang welcher einem in Heſt 25 1770 23. Mürz erste chten e wäch r N hieago, 0 155 

dem Kaiſer die Einladung der Provinz zu einer durch feine früheren Gaſſſpiele bier bereite ſter Artilel über Wilhelm II., als deſſen Verfaſſer Paris, 20. Wai, Nachmutags. (Schluß⸗ Weizen willig, per Mai... 72,12 | 70,87 

bei Gelegenheit der hierfelbit im September de F. de don o elne bekannt if, beginnt in nöckſter Eduard Engels in Ulm a. O. zeichnete. Die Kourſe ! weit, del per Ini 73,12 71,75 

stattfindenden großen Oerbſimanzver zu veranſtal⸗ Zeit am Bellevuetheater ein Gaſſſpiel und wird Anklage wurde auffäliger Weiſe gegen den Ver⸗ 20. 18. Mais willig, per Mai 53,00 52,87 

tenden Feſtlichkeit offiziell überbringen Toll und ag 1. Pfingftfeiertage als „Aieif⸗Reiſlingm inf faſſer des Artitele, ſoddie gegen den Rebatteur 3 amortiſirb. dente 101.05 10100 [Port per Dat......... 12,72½ 12,40 

hierzu Se. Excellenz von Köller⸗Cantreck, der nd uc ann 2. be un e man er te a A n unit fun der 5 Fläche ie 150 30% 10275, S dec ſbert der mom nom. 
i 5 5 v. d. 5 7 { ; Kritik“ angeſtrengt. Eine Konfiskation der in⸗ o Rente N ‚02a 

ae be drehe OH bun 5 1 9 Boffe „Heißes Blut“ vorſtellen. 1 kriminirten ut hat nicht ſtattgefunden. or Du ana ee 10700 19150 N 

e x nl 30 Wotmund Shestete|hl ill de e Wollberichte. 

2 t. Die 15 rden auch a f a nd - 0 de 18911 i i 

Sonmitften mit dem Hechte der Norten be⸗ Elyſium⸗Theater. tam es gegen Schluß zu ſtürmiſchen Seenen. FOR Yale, Ep. 1 en Sn deli, Gecfpiriner befhtftig 1 95 

hufs Vorbereitung des Feſtes gewählt. Der mit Obwohl am Sonntag bereits eine Poſſen⸗] Dr. Elbogen und Schriftſteller Hermann Bahn 4% Spanier äußere Anleihe .. ? „ 


Convert. Tiülrkeen 
Türkiſche Looſ‚e 163,10 


4% privil. Türk.⸗Obligationen 5 
911,25 907 50 Waſſerſtand. 


griffen den Direktor Müller in heſtigſter Weiſe 
an, Letzterer wegen rüder Umgangsformen im 
Verkehr mit Schriftſtelleru, Erſterer wegen an⸗ 


Aufführung ſtattfand, war die geſtrige Vorſtellung 
doch wohl als Eröffnungs⸗Vorſtellung zu be⸗ 
trachten, darauf deutete wenigſtens der „Sce⸗ 


72,62 . i f 5 
der Direktion des Vereins⸗ und Konzerthauſes 0 95 N BR W RE 
hierſelbſt wegen Hergabe der Räumlichkeiten des 2 — — 


Letzteren zu dem beabſichtigten Feſte abgeſchloſſene en RS2R.:: 


Vertrag wurde genehmigt. — Ueber die weiteren niſche Prolog“, mit welchem die Vorſtellung geblicher antiſemitiſcher Aeußerungen bei Proben. e Arte 
Verhandlungen des Provinzial⸗Ausſchuſſes wird eingeleitet wurde, und der von Dr. Wilh. Henzen Der Tumult war einige Male ſo arg, daß die b Ae DE 15150 169.00 Stettin, 21. Mai. Im Revier 17 Fuß 
uns berichtet: zur Eröffnung einer Sommerbühne geschrieben iſt. Verſammlung ſich auflöſen wollte. Direktor de Paris 802.00 803,00 3 Zeil = 5,42 Meter. 

Für den Fall, daß ſeitens des Staats zur] Es iſt eine nicht üble Gelegenheitsarbeit, welche Müller erklärte, daß die genannten Herren nur Debecr s. 582,00 529,00 ee 
Förderung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in der von den Darſtellern verſtändnißvoll vorgetragen mit Vollmachten ſich in die Verſammlung ein⸗ Orocit koucier ser- 905,00 905,00 — ———. ̃ —‚——. 
Provinz Pommern, wie in den Vorjahren, ſo wurde. — Es folgte ſodann als Novität das drei⸗ geſchlichen hätten, um ien perſönlich auzugreifen, Huanchac 195.00 | 190,00 Telegr ich 
auch für 1895—96 40 000 Mark angewieſen aktige Luſiſpiel „Das 9 eirathsneſt“ von und beſtritt die Richtigkeit der ibm vorgehaltenen Meridlonal⸗Akten 641.00 64300 elegraphiſche Depeſchen. 
werden, wird für die Verwendung der Letzteren G. Davis. An guten Lufiſpielen iſt in der neueren Beſchuldigungen. Die Verſammlung ertheilte Ro Tinto⸗Aktet n 40060 | 404,30 Frankfurt a. M., 21. Mai. Die „Frankf. 
und der von dem Provinzial⸗Landtage zu gleichem Zeit Mangel und wir freuten uns, als das ihm ſchließlich mit allen gegen eine Stimme ein 5 5 * 275.00 382,0 Ztg.“ meldet aus Wien: Der verſtorbene Wilhelm 
Zwecke bewilligten 10 000 Mark der 1895 04 „Heiralbsneſt“ im erſten Mt ſo friſch und luſtig Vertrauensvotum. 5 l e 9 970090 Guttmann hinterließ eine Stiftung von 800 000 
genehmigte Vertheilungsplan mit einigen lleinen einſetzte, der Dialog war gefällig, mit manchem „f; — re ET EL. 49500 49700 Fl. für Gewerbetreibende. Sein Sohn Max hat 


heiteren Scherzwort durchſetzt und das auf der 
Bühne ſtark im Vordergrunde ſtehende „zweierlei 
Tuch“ erhöht das Intereſſe. Leider können wir 
dies aber nur von den erſtem Akte ſagen, ſchon 


Abänderungen für 189596 genehmigt. = 

An Stelle des verſtorbenen Landraths von ber 
Oſten⸗Witzmitz wurde zum ſtellvertretenden Mit⸗ 
gliede des Provinzialraths der Rittergutsbeſitzer 


: } f 5 93 eine Stiftung von 300000 Fl. für die Waiſen 

ea a Sou BER 35 en 55105 der Bergarbeiter im Karwiner Revier gemacht. 
25.22 25.21½ Frankfurt a. M., 21. Mai. Die „Frankf, 

206,18 206,25 [ Ztg.“ publizirt das Urtheilserkenntniß in dem 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wiesbaden, 20. Mai. In ſeinem heute 
eröffneten Teſtament vermachte der verſtorbene 


von Borcke⸗Grabow gewählt. . im zweiten Akt flacht ſich die Handlung a und frühere Landesdirektor und Reichstagsabgeordnete⸗ WW 204,62 | 204,50 Sachſenhäuſer Bauunglück. Hiernach wurden alle 
Der Herr Vorſitzende wurde ermächtigt, ein der fortgeſetzte Wechſel von Perſonen auf an Wirth fein 95 000 Mark betragendes Viimdgen 5 en 535 en 4 97 drei Angeklagte wegen Vergehens gegen die auge: 
Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes zu bezeichnen, Bühne wirkt geradezu beunruhigend; der 3. All den Gemeinden Lwiesbaden, Uſingen, ſowie ſeinem non An 22600 K 522500 meinen Regeln der Baukunſt, der fahrläſſigen 
welches bei der Auslooſung der pommerſchen fügt ſich dem 2. Akt würdig an. Die Handlung Geburtsort Neesbach. Dem naſſauiſchen Zentral⸗ Portugieſen. i ae Tödtung, der Körperverletzung für ſchuldig be⸗ 


25,56 25,56 funden. Das Urtheil lautete gegen den Bau⸗ 
an ; an Unternehmer Jeckel und feinen Angeſtellten Müller 
r 5 an ee 1155 en 1 5 Ale 
Poſen, 20. Mai Spiritus loto ohne Faß Limbach auf ein Jahr Gefängniß. Müller und 
a i 2 Limbach, welche ſich noch auf freiem Fuß befan⸗ 

70er 54,70 e ohne Faß m HR, u, 5 5 1 a 5 biene an bn 
Pamburg, 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr. „. Paris, 21. unt ere von Paris, 
Kaffee. Ae e ee N ee ee erkrankt. Der Zuſtand 
= Rune 4425 5% r Mrz 73,25 72 Paris, 21. Mai. Die Sozialiſten haben 
; 185 „ e ; in der Ueberzeugung, daß die jranzöjiiche Res 
Hamburg, 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr. gierung die Vertagung der Interpellation Jaures 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Müben⸗Roh⸗ über die auswärtige Politik Frankreichs aus dem 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, Grunde wünſcht, um die Theilnahme Frankreichs 
neue Uſance frei au Bord Hamburg, ver Mai an den Kieler Feſtlichkeiten in der Kammer nicht 
10,45, per Juni 10,57½, per Auguſt 10,80, per beſprechen zu laſſen, nun doch ein Mittel gefunden, 
Oktober 10,90. Stetig. A ta die Angelegenheit trotzdem zur Sprache zu bringen. 
Bremen, 20. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) Ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter wird demnächſt 
Raffiutrtes Petroleum. (Offizielle Notirung den Autrag ſtellen, die aus Stein gefertigte Statue 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Stetig. Vol der Stadt Straßburg auf dem Concordienplatze 
7.50 B. Baumwolle ſeſt. im Eiſen ausführen zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit 
Amſterdam, 20. Mai, Nachmittags. Ge⸗ wollen die Sozialiſten darlegen, daß ſie keine 
treidemarkt. Weizen auf Termine Vaterlandsloſen ſeien, indem fie gegen die Theile 
heher, per Mai —.—., per November 165. nahme der franzoͤſiſchen Schiffe an den Kieler 
Roggen 1700 do. auf 0 5 bei der Debatte energiſch proteſtiren 

per at 7.00, per u 1 5 2 37 

per Oktober 120,00. Rüböl loo 23,50, per Paris, 21. Mai. „Libre parole“ theilt mit, 
Herbſt 22,50. 0 daß ſeit einiger Zeit zahlreiche Fremde ſich in der 
Amſterdam, 20. Mai. Java⸗Kafſee Nähe der Salut⸗Inſeln aufhalten, um ſich mit 
good ordinary 53,00. 5 dem Ueberwachungsperſonal in Verbindung zu 
Amſterdam, 20. Mai. Baucaziur ſetzen und die Beſreiung Dreyſuß' zu organiſiren? 
5 Rom, 21. Mai. Im Laufe der geſtrigen 


waiſenfonds find 20000, dem Taubſtummen⸗ 
inſtitut Camberg 10000 Mark zu zahlen. 
‚Nürnberg, 20. Mai. Der von den ſozialiſti⸗ 
ſchen Führern eingeleitete Generalſtreit der Maurer 
und Zimmerer iſt mißglückt, da nur ein kleiner 
Bruchtyeil der Arbeiter ſireifñe. 
Steinamanger, 20. Mai. In Folge an⸗ 
dauernden Regens find der Raabfluß und einige 
kleinere Flüſſe aus ihren Ufern getreten, wodurch 
ein auf mehrere hbunderttauſend Gulden ſich bes 
laufender Schaden angerichtet wurde. Bei Hid⸗ 
weg wurde die Brücke fortgeriſſen und die Ver⸗ 
bindung unterbrochen. 

Agram, 20. Mai. In der Nacht vom 17. 
zum 18. d. M. durchbrach die Sawe einen Damm 
bei Veleſevec, ſüdöſtlich von Agram. 50 000 Joch 
Saaten ſind vernichtet. Das Elend iſt groß. 
London, 20. Mai. Die Unterſuchung über 
das Unglück der „Elbe“ begann heute vor der 
Handelskammer im Weſtminſter⸗Stadthauſe. Der 
Polizeirichter Marſcham führte den Vorſiß; Ka⸗ 
pitän Kiddle von der königlichen Flotte und die 
Kapitäne Caſtle und Richardſon von der Kauf⸗ 
fahrteiflotte fungirten als Beiſitzer. Die Offiziere 
der „Crathie“ waren durch Rechtsbeiſtände ver⸗ 
treten. Juſtizrath Robſon, welcher die Uuter⸗ 
ſuchung ſeitens der Handelskammer leitete, kon⸗ 
ſtatirte zunächſt, daß die Bitte dieſer Körperſchaft, 
es möge den überlebenden Offizieren und Maun⸗ 
ſchaften der „Elbe“ geſtattet ſein, dem Verhöre 
als Zeugen anzuwohnen, ſeitens der deutſchen Re⸗ 
gierung höflich aber beſtimmt zurückgewieſen wor- 
den ſei. Gordon gab dann fein Zeugniß im ſelben 
Sinne wie in Loweſtoft ab. Robſon ſtellt feſt, 
daß zwei wichtige Fragen beantwortet werden 
müßten, nämlich ob der Ausguck auf der „Crathie“ 
zureichend war, und ob die Signale der „Elbe 
nach dem Zuſammenſtoße den Kapitän der „Crathie“ 
zu dem Schluſſe berechtigten, daß die „Elbe“ ſich 
in keiner gefäyrlichen Lage befand. 
nenn 

Schiffsnachrichten, 

Hamburg, 20. Mai. Die Roſtocker Bark 
„Joachim Cyriſtian“ iſt in der Nordſee unter⸗ 
gegangen. Das Schickſal der Mannſchaft iſt un⸗ 
bekannt. 

Elyde, 20. Mai. Die ruſſiſche Regierung 
hat bei der Schiffsbaufirma Yarrow einen ſtähler⸗ 
nen Torpedo⸗Widder von 180 Fuß Länge, 240 
Tonnen Waſſerverdrängungsfähigkeit und ſieben 
Fuß Tiefgang beſtellt, deſſen Maſchinen 4500 
Pferdekraft haben ſollen und deſſen kontraktlich 


30½ prozentigen Provinzial ⸗ Anleiheſcheine über 
200000 Mark (2. Ausgabe) und 6900 000 
Mark (3. Ausgabe) mitzuwirken hat; es iſt hierzu 
der Geheime Regierungsrath Oberbürgermeiſter 
Haken ernannt worden. i 5 


Vortugieſiſche Tabaksoblig 
Zripatdisk ont 


Reihe humoriſtiſcher Verwechſelungen, und ſchließ⸗ 
lich ſehnt ſich der Weiberfeind ſelbſt in den Ebe⸗ 


Paare in den Armen liegen. Die Darſteuung 
ging recht flott von Statten, und ſcheinen unter 
den neugewonnenen Mitgliedern recht verwendbare 


„Rittmeiſter von Derfling“ war ein ſtattlicher 


auf Verlangen des Landeshauptmanns einen Ver⸗ Reiteroffizier, aus deſſen Spiel warmes Empfin⸗ 


treter des Provinzialverbandes zuzuziehen. Auch 
muß zu den Sitzungen des Auſſichtsraths u. ſ. w. 
und zu der Generalverſammlung ein Vertreter des 
Provinzialverbandes eingeladen werden. 

Die zum S 25a des Reglements der pom⸗ 
merſchen Feuerſozietät vorgeſchlagenen Aenderungen 
ſowie diejenigen der 88 4, 5 und 7 des Statuts 
der pommerſchen Mie e eo al 
Kaſſe werden genehmigt. Far 

N Auf Antrag der betreffenden Bahngeſellſchaſt 
5 wurde die Mitbenutzung der Provinzial⸗Chauſſee 
3 von Anklam nach Moeckow durch die Kleinbahn 
5 von Anklam nach Laſſan während der Dauer des 
Betriebes unentgeltlich geſtattet. 5 
Namens des Provinzialverbandes wird auf 
das dieſem durch § 4 Abſatz 2 des Statuts 
der Randower Kleinbahn ⸗Aktiengeſellſchaft ge⸗ 
währte Recht, eine einzige auf den Namen des 
Provinzialverbandes lautende Urkunde über ſämt⸗ 
liche für denſelben gezeichnete Aktien zu verlangen, 
unwiderruflich verzichtet und gemäß dem ebenda 
gemachten Vorbehalte die Ausſertigung und De 
händigung von Einzelaktien entſprechend der für 
den Provinzialverband gezeichneten Aktienzahl ver⸗ 
langt. F 
Es wurde die Betheiligung des Provinzial⸗ 
verbandes an der auszubauenden Kleinbahn von 
Klein Spiegel⸗Jakobshagen⸗Cas hagen, Sagtziger 
Kreiſes, mit 28 pCt. der nach dem Koſtenanſchlage 
auf 511000 Mark feſtgeſetzten Bauſumme, ſoweit 
dieſelbe thatſächlich verwendet wird, bis zum 
Höchſtbetrage von rund 145 000 Mark unter der 


hervor, welche die junge Wittwe, „Baronin Hilda“, 
mit Temperament und feinem Humor ſpielte. 
Eine wirtſame Komik entfalteten die Herren 
Wagen und Lamprecht als Offizierburſchen. 
3 . E. O. K. 
Aus den Provinzen. 
Allt⸗Damm, 20. Mai. Die königl. erſte 
Staatsanwaltſchaft in Stettin hat hierſelbſt Pla⸗ 
kate mit folgendem Wortlaut anſchlagen laſſen: 
„300 Mark Belohnung. In der Nacht zum 25. 
April iſt in dem Stallgebäude des Fiſchers 
Wilhelm Sperling in Alt⸗Damm Feuer angelegt. 
Auf die Ermittlung des Brandſtifters iſt von 
den ſtädtiſchen Behörden in Alt⸗Damm obige Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. Stettin, 11. Mai 1895. Die 
königl. Erſte Staatsanwaltſchaft.“ B ee 
3 Bütow, 20. Mai. Die im Frühjahr er⸗ 
folgte Wahl des Rittergutsbeſitzers Wagner⸗Adl.⸗ 
Damerkow zum Kreisdeputirten des Kreiſes Bütow 
auf die Zeit vom 1. April 1895 bis zum 1. 
April 1901 iſt ſeitens des Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Pommern beſtätigt worden. — Auch 
in Kl.⸗Tuchen iſt am vergangenen Freitag Feuer 
geweſen. Ein Stallgebäude aus vehmfachwerk mit 
Ziegeldach, dem Beſitzer L. gehörig, iſt total nie⸗ 
dergebrannt. Das Gebäude war in der Lübecker, 
das Inventar in der Baſeler Feuerverſicherung 
verſichert. f 
Kammin, 20. Mai. Die Herſtellung einer 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Kammin und Trep⸗ 
tow bildete den Gegenſtand einer Vorbeſprechung, 
die am 17. d. Mts. Nachmittags im hieſigen 
Kreishauſe zwiſchen Vertretern der beiden bethei⸗ 
ligten Städte und Kreiſe und anderen Intereſſenten 


ruhig, per Juni 11,35, per September-Degember| Rom, 21. Mai. Die von den Blättern am 
12.55. Mehl matt, per Mai 44,15, per Juni geführte Zahl der durch den Einſturz der Häuſer 
44.40, per Juli⸗Auguſt 45,10, per September⸗ in der Umgebung von Florenz getödteten Perſonen 
Dezember 45,70. Rübe ruhig, per Mat 48,75, wird als bedeutend übertrieben bezeichnet; es ſollen 
ver Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,50, ber nur 6 Menſchen getodtet, aber eine große Anzahl 
September⸗Dezember 49,15. Spiritus ruhig, verwundet worden ſein. 
per Mai 32,25, per Juni 32,50, per Juli⸗Augu] London, 21. Ma. Die Rückkehr Lord Roſe⸗ 
. 6 32,75, per September ⸗ Dezember 33,00. — berys nach London ruft in politiſchen Kreiſen 
vereinbarte Schnelligkeit 29 Knoten e Ari) großes Auſſehen hervor. Man folgert aus der⸗ 
— Parie, 20. Mai, Nachmittags. Ro ps ſelben, daß der zwiſchen den Schotten, Liberalen 
— — uc er (Schlußbericht) ruhig, 88 lolo 27,25 und dem Miniſter Harcourt ausgebrochene Streit 
Börfen⸗Berichte. dis 27.50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 eine eruſte Wendung angenommen habe. Durch 
Stettin, 21. Mal. ber 100 Kilogramm per Mal 29,37 /, per Juni den Uebertritt der Schotten zur Oppoſition würde 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 13 Junger 30 Juli⸗Auguſt 29,87 ½, per Oktober⸗ die miniſterielle Majorität auf ſechs Stimmen 
Grad Meaumur. Barometer 759 Midimeter. Januar 30,25. f i 50 herabſinken. 8 
Wind: OND. ln ve Havre, 20. Mal, Vorm. 10 Uye 30 Min. Belgrad, 21. Mat, Die Konferenzen des 
Weizen ſeſt, per 1000 Kilogramm loko (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Königs mit den Führern der radikalen Partei ſind 
154.00 — 158,00 per Mai 157,50 ©, der Mais Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos beendet. Letztere ſrimmten dem Regierungsprojekte, 
Jum 157,50 G. per Juni — —, per Juni⸗Jult per Dial 94,50, per September 94,25, per De⸗ einer mopifizieten Umifizirunge⸗Anleihe bei, ſo daß 
——, per Juli⸗Auguſt —— per September⸗ zember 92,20. Hehauptet. ein Miniſterwechſel derzeit nicht mehr nothwendig 
Oktober 155,50 bez 120 g London 20. Maat. 96 ẽroz. Java zucker ſiſt. Der Finanzminiſter Popovics, ver geſtern den 
Roggen ſeſt, per 1000 Kilogramm lole loto 12,12, feſt. Rüben ropzucker lolo auswärtigen Geſandten einen Antrittsbeſuch machte, 
133,00 — 136,00, per Mal 135,00 nom., per Mair 10,37, ſtetig. Ceutrifagal⸗Cuba —— lud den aus 19 Perſouen beſtehenden Finanz⸗ 
Juni 134,00 per Jumi⸗Iuli 134.50 G, per London. 20. Mai, Nachmittags 4 Ur beirath in einem beſonderen Schreiben zu einer 
i i ichkei Jull⸗ Aug , per September ⸗Diiober 20 Din. Heede (Schlußbericht.) Sitzung ein. | 
ſtattfand. Ueber die Nützlichkeit, um nicht zu 136,50 B. 136 © er ö Getreidemarkt ſeſt. Weizen und Mehl 1—1 7 — ͤ U——̃—̃1ͤ—̃— 
ſagen Nothwendigkeit, dieſer Eiſenbahn⸗Anlage und Gerſte ohne Handel. Sh. höher gegen vorige Woche, übrige Getreide⸗ 9 
über ihre günſtigen Rentabilitäts⸗Chancen herrſchte Ha ſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ arten zu Eröffnungspreiſen. Schwimmendes Ge⸗ Briefkaſten 
unter den Theilnehmern vollſtändige Uebereinſtim⸗ merſcher 125,00 130,00. | treide jeft. Preiſe fett Anfang unverändert, 6 { ; . 
mung. Meinungsverſchiedenheiten ergaben ſich Spiritus wenig verändert, per 100 Liter London, 20. Mal. Chili ⸗ Kupfer Ein alter Leſer. In Betreff des von 
nur in der Frage, ob ein Eiſenbahn⸗ Projekt auf 8 100 Prozent loto 70er 36,4 bez, Termine 43 fie, pe, drei Monat 43,75. Ibnen mitgetheilten Vorfalls in dem Flur des 
geſtellt oder zunächſt der Verſuch gemacht werden ohne Handel Ä London, 20. Mai. Kupfer, Chill. good Hauſee Grabowerſraße der 27 können wir Ionen 
Ile, bie brand ne e für, di! Wege ug del Wegen 1510, San rene 43 Ur. . — 4 34 Fer la u bag den U e Gaufet hife 
i Se är = = x Snir its ) re = d. Zin 2 Wir 
Weiterführung der Sekundärbahn Gollnow⸗Kam⸗ Roggen 135,00, 70er Spiritus 45 fr. RE Sh. — d. 5» 1 10 Lſtr. 5 Sh. Schuld trifft, derſelbe hat vielmehr den Vorfall 


min nach Treptow zu gewinnen. Man entſchied Angemeldet: Nichts. a 5 g 
ſich zuletzt für die zweite Alternative und beſchloß e — d. Roh eiſ en. Miped numbers warrants 10 1 19 0 1 en 


dahin zielende Schritte ohne Zeitverluſt zu unter- Berlin, 21. Mai. 43 Sh. 4 d. 
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Bedingung beſchloſſen, daß, falls Prioritäten aus- 
gegeben, dem Provinzialverbande von dieſer letzte⸗ 
ren Summe die Hälſte in Prioritäten eingeräumt 


wird. 

Zwei ktaubſtummen Mädchen wurden zur Be⸗ 
ſchaffung von Nähmaſchinen Beihülfen bis zur 
Hälſte des Koſtenpreiſes bewilligt. 8 875 

Der zweite Lehrer ves Provinzial⸗Hebammen⸗ 
Lehr⸗Inſtiluts Dr. med. von Varenvorff iſt vom 
J. April d. J. ab definitiv angeſtellt worden. 

Der Landeshauptmann iſt ermächtigt werden, 
Schritte zur Verlegung der Provinzial⸗Taubſtum⸗ 
men⸗Auſtalt in das Haus des alten Hebammen⸗ 
Lehr⸗Inſtituts zu thun. ae 

Auf Grund der 88 124 und 55 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 5. Mai 1886 wurden gegen 34 Per⸗ 
ſonen wegen verſpäteter Anzeige von Unfällen 
Ordnungsſtrafen im Betrage von 3 bis 10 Mark 
feſtgeſetzt. f 

— Ein Patent iſt ertheilt: an J. E. 
Zinnall in Stolp auf eine Beſpannung für 
kreiſende und ſchwingende Schlauchſichter. — 
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Gebrauchs muſter find eingetragen: für nehmen. Weizen per Mat 51,50 bis 151,52, Glasgow, 20. Mai, Nachm. Koyeifen nicht vorkommen können. Damit dürfte die Sache 
Otto Helm hierſelbſt auf ein auf verſchiedene Greifswald, 18. Mai. Der Gartenbau⸗ per Juli 15300 pet Sept mier 194,00. ; (Schlußbericht.) Mixed numbers warrauts 43 . für Sie zur N . ſein. Ihr 
Spannweiten verſtellbares Leergerüſt zum Gießen verein für Neuvorpommern und Rügen veranſſal“ Roggen per u e bis —,.—, Sh. 4½ d. . Schreiben bat jebenfa En rfolg gehabt, daß 
oder Mauern von Kappengewölben als Erſatz für tet gelegentlich der Feier feines 50 jährigen Be⸗ per Juli 134,75, per Seplemker 137,25. Slasgow, 20. Mai. Die Verſchiffungen der Wirth durch unſere riefkaſtennotiz überhaupt b 


Verſchalung; für Dr. Schliep hierſelbſt auf eiuen ſtehene vom 12. bis 15. September hierſelbſt eine Rüböl per Dai 45,4 Ottober 45,90, betrugen in der vorigen Woche 8677 Tons erſt Keuntniß erhielt und für Abhülfe ſorgen 
an jedem beliebigen Tiſch zu befeſtigenden verſtell⸗ Yubiläums-, Gartenbaunusftellung”, ae Kai⸗ Sp iritus lolo Tore 37,00 per Mai gen 5309 Tons in derſelben Woche des vorigen tout, 
baren Beinhalter zu ärztlichen Unterſuchungs⸗ er als Ehrenpreis für die vorzüglichſte Leiſtung 70er 40,40, per September 70er 41,80 Jahres. 5 g nt 33 


